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1 AUFBAU UND DURCHFÜHRUNG 1.3 Absorbtionsmessung
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Abbildung 1: Aufbau für die Monohromatorkalibrierungwurde die Hohspannung bei gröÿeren Spaltbreiten verringert, vgl, Tabelle 4 Seite 8. Im Falleines unbefriedigenden Photostromes wurde die Hohspannung dann wieder shrittweiseerhöht. Nah jeder Messung wurde der Zählwerkstand des Monohromators notiert.Für diesen Versuh wurden die Parameter wie in Tabelle 1 dargestellt eingestellt.Au�ösung : 0,01Zeit Step Messung :1000 msZeit zw. Step : 20 msMessbereih Nanoamperemeter: 200 nATabelle 1: Parameter des Labviewprogrammes bei Kalibrierung1.3 AbsorbtionsmessungWie in Abb 2 skizziert wurde der Aufbau realisiert. Die Spaltö�nung am Monohromatorwurde auf 5µm eingestellt. Anshlieÿend wurde bei eingeshalteter Xenonlampe der Auf-bau optimiert. Dazu wurde der Photostrom am Nanoamperemeter abgelesen und die Linsenwurden so eingestellt, dass der Photostrom maximal wurde. Für die Messung wurde die inTabelle 2 dargestellten Parameter gewählt. Insgesamt wurden zwei Meÿkurven aufgenom-men.1.4 Einstellmöglihkeiten des Labview VIEs stellte sih bei der Messung heraus, dass das Eingabefeld für die Monohromatorpositionkein Eingabefeld ist, sondern eine reine Ausgabe. Diese Einstellung des Labview-Programmsmuss man über die Datei C:\WINNT\MOTOR.INI vornehmen!2



1 AUFBAU UND DURCHFÜHRUNG 1.5 Probleme mit dem Monohromator
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Abbildung 2: Aufbau für AbsorbtionsmessungAu�ösung : 0,01Zeit Step Messung :250 msZeit zw. Step : 20 msMessbereih Nanoamperemeter: 20 nATabelle 2: Parameter des Labviewprogrammes bei Absorbtionsmessung1.5 Probleme mit dem MonohromatorWährend des Messprozesses �el auf, das der Monohromator gelegentlih hakte. Allerdingstrat dabei auh kein Fortshritt am Computer auf, so dass man davon ausgehen kann, dassdie gemessenen Wellenlängen global halbwegs stimmen. Bei der ersten Absorbtionsmessunghat der Monohromator laut Zählwerk bei 555,11 nm angehalten, die Messung wurde vomProgramm dennoh bis 650 nm fortgesetzt. Für die Auswertung wird deswegen nur diezweite Messung herangezogen.Bei zweiten Messung ergab sih am Ende der Messung eine Abweihung von Zählwerkim Monohromator und Zählwerk im Computer von 1,29 nm. Dies ist am besten durh dashaken zu erklären. Da nun niht bekannt ist, wann der Monohromator hakte ist eineKorrektur niht möglih. Da aber für die Auswertung nur der relative Abstand zwishenden Banden interessant ist, kann dieser Fehler vernahlässigt werden.
3



2 AUSWERTUNG2 Auswertung2.1 Kalibrierung
435,58 435,68 435,78 435,88 435,98 436,08

Zählwerksstand

0

0,2

0,4

0,6

0,8

S
pa

nn
un

g 
am

 A
m

pe
re

m
et

er

Kalibrierungsmessung bei 435nm

545,41 545,51 545,61 545,71 545,81 545,91 546,01 546,11 546,21 546,31 546,41
Zählwerksstand

0

0,1

0,2

0,3

0,4

0,5

S
pa

nn
un

g 
vo

m
 N

an
oa

m
pe

re
m

et
er

Kalibrierungsmessung bei 546 nm

576,39 576,89 577,39 577,89 578,39 578,89 579,39
Zählwerksstellung

0

0,2

0,4

0,6

0,8

S
pa

nn
un

g 
am

 N
an

oa
m

pe
re

m
et

er

Kalibrierungsmessung bei 576nm

Abbildung 3: KalibrierungAnhand der in Abbildung 3 gezeigten Messungen, konnte folgende die in Tabelle 3 aufge-führte Zuordnung gefunden werden. Wie man sieht, ist das Zählwerk wohl noh sehr genau.Messwert [nm℄ Halbwertsbreite [nm℄ Literaturwert [nm℄ O�set [nm℄435,86 0,091 435,84 -0,02546,08 0,090 546,07 -0,01576.89 0,13 576,96 0,07Tabelle 3: Zuordnung Messung und Literaturwerte2.2 HalbwertsbreitenWie man in Abbildung 4 sieht, ergibt sih in dem gemessenen Bereih eindeutig eine lineareAbhängigkeit der Halbwertsbreite ∆λ von der Spaltö�nung s. Die Regressionsgerade ergibtsih zu
∆λ = 0, 00483 + 0, 00219 ∗ sDer Fehler der Steigung ∆s wurde auf

∆s = 3 ∗ 10
−54



2 AUSWERTUNG 2.2 Halbwertsbreiten
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Abbildung 4: Halbwertsbreiten der 546nm Linie in Abhängigkeit der Eintrittsspaltö�nung
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2 AUSWERTUNG 2.3 Absorbtionsspektrumbestimmt. Im Bereih < 20µm gibt es Abweihung von der Linearität. Hier beginnt dannwohl die natürlih Dopplerbreite zu wirken.2.3 Absorbtionsspektrum
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2 AUSWERTUNG 2.3 AbsorbtionsspektrumEs wurden zwei Messungen aufgenommen, die in den Abbildungen 7 und 8 auf denSeiten 10 bzw. 11 gezeigt werden. Zur weiteren Auswertung wird nur die Messung ausAbbildung 8 herangezogen. Um die Bandenstruktur besser sihtbar zu mahen wurde beider Abbildung 5 der Bereih von 18200 bis 19500 Wellenzahlen vergröÿert dargestellt. Eswurden die Zuordnungen zu den oberen Vibrationsniveaus eingetragen.2.3.1 Birge-Sponer-Plot für angeregten ZustandAnhand des gegebenen Literaturwertes für den Übergang ν′′
= 0, ν′

= 24 bei 18239, 1cm−1,konnte die in Tabelle 5 Seite 9 aufgestellte Zuordnung gefunden werden.Es ergibt sih der in Abbildung 6 dargestellte Birge Sponer Plot. Aus diesem Plot lassen
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Abbildung 6: Birge Sponer Plotsih nun die Parameter des Morsepotentials bestimmen.
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A TABELLEN2.3.2 Birge-Sponer-Plot für GrundzustandA Tabellen Spaltbreite [µm] Hohspannung [V℄10 120020 90040 90040 84080 800160 600320 400320 500320 560500 56050 840100 700Tabelle 4: Spaltbreite und Hohspannung
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A TABELLEN
Vibrationsniveau desangeregten Zustandes absolute Wellenzahl Di�erenz24 18225 8225 18307 7826 18385 7827 18463 8128 18544 7129 18615 7130 18686 7131 18757 6632 18823 6633 18889 6234 18951 6235 19013 5936 19072 5737 19129 5538 19184 5139 19235 4740 19282 5241 19334 4542 19379 4743 19426 4044 19466 4045 19506 4146 19547 3547 19582 4148 19623 3249 19655 2950 19684 30Tabelle 5: Zuordnung der Übergänge nah Wellenzahl
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Abbildung 7: Transmissionspektrum des Jodmoleküls 1. Messung
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B PLOTS
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Abbildung 8: Transmissionsspektrum des Jodmoleküls 2. Messung
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